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Ordnungsbehordliche Verordnung

flr das Naturschutzgebiet "Lippeniederung V Heitwinkel" in den Stadten Delbriick und Salzkottan,

Kreis Paderborn, vom 03. Dezember 1996

Aufgrund der §§ 42 a Absatz 1 und 3 sowie 42 d in Verbindung mit §§ 8, 19, 20, 34 Absatz 1 und § 73
Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft
(Landschaftsgesetz - LG -) in der Passung der Bekanntmachung vom 15. August 1994 (GV. NW. Seite
710) zuletzt geandert durch Gesetz vom 02. Mai 1995 (GV. NW. Seite 382) und der §§ 12, 25 und 27
des Gesetzes liber Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehérden (Ordnungsbehérdengesetz - OBG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom.13. Mai 1980 (GV. NW. Seite 528), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 20. Dezember 1994 (GV. NW. Seite 1115) sowie § 20 Landesjagdgesetz NW (LJG NW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 07. Dezember 1994 (GV. NW. 1995, Seite 2) wird - hinsichtlich

der Regelungen zur Ausiibung der Jagd im Einvernehmen mit der oberen Jagdbehorde - verordnet:

§ 1 Schutzzweck

(1) Dasin § 2 nadher bezeichnete Gebiet wird unter Naturschutz gestellt.
(2) Die Unterschutzstellung erfolgt
a) zur Erhaltung, Férderupg und Wiederherstellung der Lebensgemeinschaften und Biotope
seltener und gefahrdeter sowie landschaftsraumtypischer wildlebender Tier- und Pflan-
zenarten, insbesondere zur Erhaltung, Erweiterung und Vernetzung auentypischer Griin-

landflachen im Uberflutungsbereich der Lippe.

Im Einzelnen sind insbesondere folgende Biotoptypen zu schiitzen: Nass- und Feucht-

grinland, Grabenrdhrichte, Uferhochstaudenfluren und Ufergeholze;

b) aus naturwissenschaftlichen, naturgeschichtlichen und landeskundlichen Griinden, die in
Zusammenhang mit der 6kologischen Entwicklung der Lippeaue stehen
c) wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart und Schdnheit der griinlandgepragten Fla-
chen.
§ 2 Schutzgebiet
Das circa 68,8 Hektar groRe Naturschutzgebiet liegt in der

Stadt Delbriick, Gemarkung Boke,

Flur 12, Flurstiicke 134, 136, 148 teilweise, 149, 150, 154 teilweise, 214, 215 teilweise, 291 teilweise,
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Flur 13, Flurstlicke 23 teilweise, 42 teilweise, 44, 47 teilweise, 53 teilweise, 54 teilweise, 55, 56, 60,
62, 63 teilweise, 64, 66 teilweise, 67, 68 teilweise, 70, 71teilweise, 72 teilweise, 79 teilweise, 80, 81

teilweise, 82 teilweise, 83;

Flur 14, Flurstticke 3, 4, 5, 6, 7, 8, 20, 21, 22, 23, 27 teilweise, 28, 29, 36, 39, 44 teilweise, 45 teilwei-
se, 51, 52, 60 teilweise, 61 teilweise, 68, 70, 71, 81, 82 teilweise,

Flur 15, Flurstiicke 1, 14 teilweise, 23 teilweise
Stadt Salzkotten, Gemarkung Schwelle,

Flur 3, Flurstiicke 26, 29, 30, 31, 32, 35, 36, 37, 88, 89, 90 teilweise, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 180,

183, 188 teilweise, 195 teilweise und
Flur 4, Flurstiicke 43 teilweise, 97 teilweise.

Die Grenzen des geschiitzten Gebietes sind in der als Anlage beigefligten Karte im MaRstab 1:25.000
durch eine griine Linie grob umgrenzt. Die genauen Grenzen des Naturschutzgebietes ergeben sich

aus einer Flurkarte im Mafistab 1:2.500 (Naturschutzgebietskarte).
Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung.
Die Karten kbnnen

a) bei der Bezirksregierung in Detmold
b) bei dem Kreis Paderborn in Paderborn

c) beiden Stadten Delbriick und Salzkotten

wahrend der Dienststunden eingesehen werden.

§ 3 Aligemeine Verbote

(2) In dem geschiitzten Gebiet sind alle Bandlungen verboten, die zu einer Zerstdrung, Be-
schadigung oder Veranderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder zu
einer nachhaltigen Stérung fiihren kdnnen.

(2) Darliber hinaus ist in dem geschiitzten Gebiet insbesondere verboten:

1. die Flachen aulRerhalb der StraRen und befestigten Wege zu betreten und zu be-
fahren, auf ihnen zu reiten oder zu lagern. Das Betreten und Befahren im Rah-
men der ordnungsgemaRen Land- und Forstwirtschaft ist hiervon ausgenommen.
Ebenfalls ausgenommen ist das Betreten im Rahmen der ordnungsgemaRen Aus-
Ubung von Jagd und Fischerei, soweit nicht durch den § 7 dieser Verordnung et-

was anderes bestimmt wird;
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bauliche Anlagen zu errichten, zu andern oder deren Nutzung zu andern, auch
wenn dafiir keine Planfeststellung oder Genehmigung erforderlich ist. Bauliche
Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind die in § 2 Absatz 1 _Satz 1 und 2 Bau-
ordnung NW in der jeweils gliltigen-Fassung- (SGV NW 232) definierten Anlagen
sowie Verkehrsanlagen, Wege und Platze; ausgenommen bleibt das Errichten von
offenen Ansitzleitern, wenn diese der ordnungsgemalen Austibung der Jagd die-
nen und dem in § 1 formulierten Schutzzweck nicht zuwiderlaufen;

Leitungen aller Art, Zaune oder andere Einfriedigungen zu bauen oder zu dndern;
hierunter fallt nicht die Errichtung und Unterhaltung ortsliblicher Weide- zdune
oder Stellnetze fir die Schafhaltung, die Unterhaltung und Erneuerung vorhan-
dener Entwasserungs- und Versorgungsleitungen aller Art im Benehmen mit .der
zustandigen Landschaftsbehorde sowie die Eingatterung zum Schutz von An-
pflanzungen und Naturverjlingungen gegen Wildverbil;
UnterhaltungsmalRnahmen an den Gewassern ohne Unterhaltungsplan oder im
Einzelfall ohne vorherige Abstimmung mit der unteren Landschaftsbehérde
durchzufihren;

Werbeanlagen zu errichten, Schilder oder Beschriftungen anzubringen, soweit sie
nicht ausschliefRlich auf die Schutzausweisung hinweisen oder als Ortshinweise,
Warntafeln oder Verkehrszeichen dienen;

6. Buden, Verkaufsstande, Verkaufswagen, Zelte oder Warenautomaten aufzu-
stellen; Fahrzeuge aller Art oder Wohnwagen abzustellen oder Stellplatze fir sie
anzulegen;

Baume, Straucher, Réhrichte, Rieder oder sonstige Pflanzen zu schadigen, auszu-
reillen, auszugraben oder Teile davon abzutrennen; die ordnungsgemaRe land-
und forstwirtschaftliche-Bodennutzung sowie die Pflege von Obstbdumen und
Kopfweiden in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar bleibt unberthrt.
wildlebenden Tieren nachzustellen, sie zu beunruhigen, zu fangen, zu verletzen
oder zu téten; Puppen, Larven, Eier oder Nester oder sonstige Brut- und
Wohnstéatten solcher Tiere fortzunehmen, zu beschadigen sowie ihre Nist-, Brut-,
Wohn- und Zufluchtsstatten durch Aufsuchen, Fotografieren, Filmen oder dhnli-

che Handlungen zu storen.

Dies gilt nicht fir die ordnungsgemaRe Ausiibung der Jagd oder der Fischerei,

soweit diese nicht nach § 7 dieser Verordnung eingeschrankt oder verboten ist;
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Tiere, Baume, Straucher oder sonstige Pflanzen einzubringen, soweit dies nicht
im Rahmen behordlicher Genehmigungen erfolgt; die ordnungsgemaRe landwirt-
schaftliche Bodennutzung bleibt unberihrt;

Camping-, Zelt-, Picknick- oder Lagerpladtze anzulegen, Feuer zu machen, zu gra-
ben, auszuschachten, zu sprengen oder die Bodengestalt auf andere Weise zu
verandern und Boden- und Gesteinsmaterial zu entnehmen;

Einrichtungen fir den Wasser-, Eis-, Motor- und Luftsport sowie fiir entspre-
chenden Modellsport bereitzustellen, anzulegen oder zu andern und diese Sport-
arten zu betreiben;

zu baden sowie die Gewasser zu befahren;

Stoffe oder Gegenstande, insbesondere Abfallstoffe, Altmaterial, Boden, Klar-
schlamm, Bauschutt sowie anderer Stoffe, die geeignet sind, den Naturhaushalt
und das Landschaftsbild zu beeintrdchtigen oder zu gefdahrden, einzubringen oder
abzulagern; Silage- oder Futtermieten sowie Lagerplatze fiir Siloballen auRerhalb
von Ackerflachen und Hofrdumen anzulegen;

Hundesportiibungen durchzufiihren oder Hunde frei laufen zu lassen, soweit sie
sich nicht im jagdlichen Einsatz oder im Einsatz als Hitehunde befinden;
Gewasser einschlieRlich Fischteiche anzulegen, zu dndern oder zu beseitigen;
Malnahmen durchzufiihren, durch die die Eigenschaften des Wassers nachteilig
verandert werden;

Erstaufforstungen, Baumschulen sowie Weihnachtsbaum- und Schmuckreisigkul-
turen anzulegen; unberihrt bleiben Anpflanzungen von bodenstdandigen Laubge-
holzen der potentiell natiirlichen Vegetation nach Maligabe. eines mit der unte-
ren Landschaftsbehorde abgestimmten Entwicklungskonzeptes auf Grundlage

der Vorgaben des Lippeauenprogramms.

(3) Dariiber hinaus notwendige Entwicklungs- und PflegemalRnahmen fir das Naturschutz-

gebiet bleiben Vereinbarungen mit den jeweiligen Eigentiimern oder Nutzungsberechtig-

ten vorbehalten.

§ 4 Landwirtschaftliche Regelungen

Uber die Regelungen des § 3 hinaus ist in dem geschiitzten Gebiet verboten:

1. Grinland oder Brachen in eine andere Nutzungsart umzuwandeln; ausgenommen sind Pfle-

geumbriche (Umbriiche mit Wiedereinsaat) unter Beachtung der Schutzziele nach vorheri-

ger Anzeige beim Oberkreisdirektor des Kreises Paderborn- untere Landschaftsbehérde -. Mit
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einem Pflegeumbruch darf erst begonnen werden, wenn die untere Landschaftsbehérde
nicht innerhalb eines Monats nach Anzeige Bedenken erhebt;

EntwasserungsmalRnahmen oder das Grundwasser nachteilig verandernde MaRBnahmen
durchzufiihren, ausgenommen ist die Wartung und Instandhaltung vorhandener Entwasse-

rungsanlagen.

§ 5 Definition

1.
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Umwandlung ist eine auf Dauer angelegte Nutzungsanderung von Griinland in Acker oder
eine andere Nutzungsart, die dem Schutzziel des § 1 Absatz 2 dieser Verordnung wider-
spricht;

Pflegeumbruch ist eine im Rahmen der ordnungsgemalen Landwirtschaft voriberge-
hende Veranderung von Griinland und die Wiederherstellung der Flache als Dauergriin-

land.

§ 6 Forstwirtschaftliche Regelungen

Uber die Regelungen des § 3 hinaus ist in dem geschiitzten Gebiet verboten:

1.

Laubwald in Nadelwald umzuwandeln sowie Kahlschlage ab 0,3 Hektar in Laubwaldbe-
standen vorzunehmen;
die Wiederaufforstung mit anderen als bodenstandigen Laubholzarten heimischer Prove-

nienz.

§ 7 Jagdliche Regelungen

Uber die Regelungen des § 3 hinaus ist in dem geschiitzten Gebiet verboten:

1.

Wildfutterungen aulRerhalb der in§ 25 Absatz 1 Landesjagdgesetz NW beschriebenen
Notzeiten vorzunehmen sowie Wildfutterungsanlagen, Wildacker und Wildflitterungs-
platze zu errichten, anzulegen oder zu unterhalten;

die Errichtung von Jagdkanzeln.

§ 8 Unberiihrtheitsklausel

Unberihrt von den Verboten dieser Verordnung bleiben:

1.

2.

von dem Kreis Paderborn als untere Landschaftsbehérde angeordnete oder genehmigte
Pflege-, Entwicklungs- und SicherungsmalRnahmen sowie Malnahmen der naturnahen
Umgestaltung der Lippe im Rahmen des Lippeauenprogramms;

MalRnahmen einer Behorde zur Abwehr einer gegenwartigen Gefahr fir die 6ffentliche
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Sicherheit;

das Betreten und Befahren des Naturschutzgebietes zur Durchfliihrung behordlicher
Uberwachungsaufgaben;

das Aufstellen von Bienenvolkern nach Abstimmung mit der unteren Landschaftsbehor-
de;

die fischereiliehe Nutzung in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang in stehenden
und flieBRenden Gewassern einschlieRlich fischereilieber HegemaRnahmen;

die zweckbestimmte Nutzung und Unterhaltung 6ffentlicher StraRen, Wege und Platze
durch den StraRenbaulasttrager;

die gesetzlichen Verpflichtungen des Landes, der Gemeinden und der Wasser- und Bo-
denverbénde, insbesondere die Verpflichtung zur Gewasserunterhaltung im Benehmen
mit der unteren Landschaftsbehorde;

die Unterhaltung bestehender privater Wege beziehungsweise StraRen.

§ 9 Gesetzlich geschiitzte Biotope

Die nach § 62 Landschaftsgesetz gesetzlich geschiitzten Biotope bleiben von den Bestimmungen die-

ser Verordnung unberihrt.

§ 10 Befreiungen

Gemal § 69 Absatz 1 LG kann die untere Landschaftsbehorde von den Verboten dieser Verordnung

auf Antrag Befreiung erteilen, wenn

1.

die Durchfiihrung der Vorschrift im Einzelfall

a) zu einer nicht beabsichtigten Harte flihren wiirde und die Abweichung mit den
Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu vereinbaren ist oder

b) zu einer nicht gewollten Beeintrachtigung von Natur und Landschaft fihren wiir-
de oder

Uberwiegende Griinde des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern.

§ 11 Aufhebung bestehender Verordnungen

Folgende ordnungsbehdrdliche Verordnung wird aufgehoben:

1.

Ordnungsbehdérdliche Verordnung zum Schutze von Landschaftsteilen im Kreis Biiren
vom 1. November 1974 (veroffentlicht im ABI. flir den Regierungsbezirk Detmold 1974,

Seite 454 — 456) fir den Geltungsbereich dieser Verordnung.
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§ 12 Straftaten und Ordnungswidrigkeiten

(1) Vorsatzliche oder fahrlassige VerstolRe gegen die Verbote dieser Verordnung kénnen nach §
70 Absatz 1 und § 71 Landschaftsgesetz als Ordnungswidrigkeiten geahndet werden.

(2) Unabhangig davon wird gemaR § 329 Absatz 3 Strafgesetzbuch vom 2. Januar 1975, in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Marz 1987 (BGBI. | Seite 945) bestraft, wer innerhalb

des Naturschutzgebietes

1. Bodenschatze oder andere Bodenbestandteile abbaut;

2 Abgrabungen oder Aufschittungen vornimmt;

3 Gewasser schafft, verdndert oder beseitigt;

4, Moore, Stimpfe, Briiche oder sonstige Feuchtgebiete entwassert oder
5 Wald rodet

und dadurch wesentliche Bestandteile des Gebietes beeintrachtigt.

§ 13 Inkrafttreten

Nach § 34 Ordnungsbehordengesetz tritt diese Verordnung eine Woche nach ihrer Verkiindung im

Amtsblatt fir den Regierungsbezirk Detmold in Kraft. Sie .gilt 20 Jahre.

§ 14 Verfahrens- und Formvorschriften

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbe-
hordengesetzes kann gegen diese Verordnung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkiindung nicht

mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) diese Verordnung ist nicht ordnungsgemal} verkiindet worden oder
b) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenliber der h6heren Landschaftsbehdrde vorher
gerligt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die

den Mangel ergibt.

Az.: 51.30-758

Detmold, den 03. Dezember 1996
Bezirksregierung Detmold
Hohere Landschaftsbehdrde

Vennegerts



NATURSCHUTZGEBIET »LIPPENIEDERUNG V - HEITWINKEL «

Anlage zu § 2 der ordnungsbehdrdlichen Verordnung Uber das Naturschutzgebiet
»LippeniederungV - Heitwinkel« in den Stadten Delbriick und Salzkotten, Kreis Paderborn
vom 03.12.1996 MaBstab 1:25000
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Ausschnitt aus der Topographischen Karte 1: 25 000 . ‘Q -Grenze des
it TR Naturschutzgebietes

Vervielféltigt durch die Bezirksregierung Detmold
mit Genehmigung des Landesvermessungsamtes
Nordrhein - Westfalen vom 14.3.1995, Nr. 71/95

Az.: 51.30-758 Bezirksregierung Detmold
Detmold, den 03.12.1996 — Hohere Landschaftsbehorde —




	Ordnungsbehördliche Verordnung
	§ 1 Schutzzweck
	§ 2 Schutzgebiet
	§ 3 Allgemeine Verbote
	§ 4 Landwirtschaftliche Regelungen
	§ 5 Definition
	§ 6 Forstwirtschaftliche Regelungen
	§ 7 Jagdliche Regelungen
	§ 8 Unberührtheitsklausel
	§ 9 Gesetzlich geschützte Biotope
	§ 10 Befreiungen

	§ 11 Aufhebung bestehender Verordnungen
	§ 12 Straftaten und Ordnungswidrigkeiten
	§ 13 Inkrafttreten
	§ 14 Verfahrens- und Formvorschriften

	Naturschutzgebiet "Lippeniederung V - Heitwinkel"



